
EWIGKEITSSONNTAG   
 
EIN ERINNERUNGSRITUAL FÜR DAHEIM 
 
 
Am Sonntag, dem 22. November 2020 (Ewigkeits-
sonntag), wird in vielen Evangelischen Pfarrgemeinden 
der Verstorbenen des zu Ende gehenden Kirchenjahres 
gedacht. Zudem erinnern sich darüber hinaus auch viele 
Menschen besonders intensiv an ihre Angehörigen, von 
denen sie schon vor längerer Zeit Abschied genommen  
haben.  
 
Seit Dienstag, dem 17. November 2020, gelten in Österreich wieder massive Ein- 
bzw. Beschränkungen des öffentlichen Lebens. Die Religionsgemeinschaften in Ös-
terreich haben sich aus Gründen der gesellschaftlichen Solidarität selbst verpflichtet, 
bis einschließlich 6. Dezember (2. Adventssonntag) auf die Feier von öffentlichen 
Gottesdiensten zu verzichten   
 
Dennoch bzw. gerade deshalb veröffentlichen wir hiermit einen Entwurf für eine Erin-
nerungsfeier daheim. Sie können alles so machen, wie es vorgeschlagen ist. Oder 
Sie machen nur manches davon. 
 
Vielleicht passt es für Sie gut, diese Andacht am Sonntag um die Uhrzeit zu begin-
nen, zu der in der Gemeinde normalerweise der Gottesdienst gefeiert wird und sich 
daran zu erinnern: ich bin nicht allein, wir sind nicht allein.  
 
 

 
VORBEREITUNGEN  
 

- lesen Sie sich den Ablauf rechtzeitig vorher einmal in aller Ruhe durch  
 

- suchen Sie sich einen Platz in Ihrer Wohnung, an dem Sie sich wohl fühlen.  
 

- stellen Sie eine Blume/Blumen auf einen Tisch, dazu eine Kerze und etwas, 
was die verstorbene Person gern hatte (z.B. Bücher, Steine, ein Spiel, das 
die/der Verstorbene gern hatte …) 
 

- stellen Sie für jede anwesende Person ein Glas Wasser bereit 
 

- suchen Sie eine Musik aus, die Ihnen passend erscheint (ein Popsong oder 
ein Instrumentalstück oder auch ein Kirchenlied wie z.B. „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen“, „Befiehl du deine Wege“ oder „Meine Hoffnung und 
meine Freude“)  
 

- wenn Sie mögen, bereiten Sie ein Essen vor, das er/sie gern gegessen hat 
bzw. sie gemeinsam gern gegessen haben 

 

 



BEGINN ____________________________________________________________ 
 
 

Sprechen Sie: Ich bin da (wir sind da). Gott ist da. Das genügt. Amen. 
 
 
 
KERZE anzünden 
 
 

Sagen Sie den Namen der verstorbenen Person(en). 
 
Sie können Vor- & Nachnamen sagen oder den Namen,  
mit dem Sie sie/ihn angesprochen haben oder auch beides. 

 
 
ERINNERN __________________________________________________________ 
 
 

Erinnern Sie sich - ganz konkret - an die verstorbene(n) Person(en).  
 
Schreiben Sie einen kleinen Text mit 5 Sätzen,  
die alle beginnen mit „Ich erinnere mich …“. 
Wenn Sie mit mehreren Personen beieinander sind,  
schreiben Sie jede*r einen solchen Satz  
und lesen Sie sich Ihren Satz gegenseitig vor. 

 
 
MUSIK 
 

Hören Sie die vorbereitete Musik.  
Vielleicht mögen Sie mitsummen/-singen? 
 

 
 
FESTHALTEN & LOSLASSEN __________________________________________ 
 
 

Sprechen Sie danach laut und lassen Sie sich ruhig Zeit  
(bei mehreren anwesenden Personen, verwenden Sie vllt. „wir“ statt „ich“). 

 
Ich denke an … und daran, dass ich sie/ihn gern hatte.  
Ich behalte diese Zuneigung in meinem Herzen. 

 
Ich denke an … und daran, dass sie/er mich gern hatte und mir Gutes tat.  
Ich sage ihr/ihm Danke. 

 
Ich denke an … und an das, was ich ihr/ihm schuldig geblieben bin.  
Ich bitte sie/ihn um Vergebung. 

 
 



Ich denke an … und an das, was sie/er mir schuldig geblieben ist.  
Ich vergebe ihr/ihm. 
 
Ich denke an … und schicke ihr/ihm meine guten Wünsche. 

 
Amen. 
 
 
 

BIBELTEXT (aus Offenbarung 21 - Basisbibel) ____________________________ 
 

 
Lesen Sie laut vor: 

 
Dann sah ich  
einen neuen Himmel und eine neue Erde. 
Denn der erste Himmel  
und die erste Erde sind verschwunden. 
Und das Meer ist nicht mehr da. 
 
Und ich sah die heilige Stadt:  
das neue Jerusalem. 
Sie kam von Gott aus dem Himmel herab  
- für die Hochzeit bereit wie eine Braut,  
die sich für ihren Mann geschmückt hat. 
 
Dann hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen: 
„Sieh doch: Gottes Wohnung bei den Menschen! 
Er wird bei ihnen wohnen und sie werden seine Völker sein. 
Gott selbst wird als ihr Gott bei ihnen sein. 
Und er wird jede Träne abwischen von ihren Augen. 
Es wird keinen Tod und keine Trauer mehr geben, 
kein Klagegeschrei und keinen Schmerz. 
Denn was früher war, ist vergangen.“ 
 
Der auf dem Thron saß, sagte:  
„Sieh doch: Ich mache alles neu!“ 
Und er fuhr fort: „Schreib alles auf,  
denn diese Worte sind zuverlässig und wahr.“ 
Dann sagte er zu mir: „Es ist geschehen! 
Ich bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. 
Wer Durst hat, dem gebe ich umsonst zu trinken. 
Ich gebe ihm von der Quelle, aus der das Wasser des Lebens fließt.“ 

 
 
 
 
 

Trinken Sie (alle) in Ruhe Ihr Glas Wasser aus. 
 
 



GEBET mit VATER UNSER ____________________________________________ 
 

Langsam gesprochen,  
Sie können auch am jeweiligen Satzende  
eine kurze Pause einlegen. 
 
Hier bin ich, Gott. 
Und ich halte dir hin, was in mir ist. 

 Meine Erinnerungen. 
Meine Sehnsucht. 
Mein Leben. 
Meine Frage. 
Ich halte dir die Lebenden hin, um die ich mich sorge. 
Ich sage dir ihre Namen:  … (Namen sagen) 
Ich halte dir diese schöne, schwere Welt hin.  
Unser Leben hier und jetzt. 
 
S T I L L E 

 
Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein Wille geschehe 
wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere 
Schuld. Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. Amen. 

 
 
ENDE ______________________________________________________________ 
 

Vielleicht ist es jetzt richtig, die Kerze/n auszublasen. 
Vielleicht lassen Sie sie noch brennen. 
 
Ebenso die Erinnerungsgegenstände.  
Vielleicht bleiben sie liegen. Vielleicht räumen Sie sie bewusst weg. 
 
Vielleicht gibt es etwas, was jetzt bei Ihnen zuhause sein kann  
und was Sie später einmal ganz bewusst zum Grab bringen möchten. 
 

 
Und vielleicht essen Sie heute  
oder in den nächsten Tagen etwas,  
was die/der Verstorbene  
Zeit ihres/seines Lebens gern aß. 

 
 
Sagen Sie auf jeden Fall laut: 

 
Gott segne uns und behüte uns. 
Gott lasse sein Angesicht leuchten über uns und sei uns gnädig. 
Gott erhebe sein Angesicht auf uns und gebe uns Frieden. Amen. 


